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1.

Sie Qahresgefchichte.
[Jm Oktober, als der Tïooemberroind in den

Se3«mber hineinftûrmte, fprach der Januar 311m

Sebruar: Sein 21Zär3enfchnee fchafft dem 2iprll
folche gunlftimmung, dafj der [Juli oor Sergnügen

3um 2Juguft roird. Sen oergeffenen 2Tlal tröflete
der September, mit dem diefe fchöne und
leerreiche ©efchichte fchlie&t.

Sie roiffe nfcha ftlidi-te ehn Ifch e ©efchichte.
Ser 2IIedl3iner oerfuchte den [Juriften mit ma-

thematifcher Rheologie auf den botanifchen 2Beg

chemifch-philofophifcher Soologie 3U bringen. Sa
aber feine geologifche 2Jltertumsgefchichte nicht
durch das germaniftifche Seminar gegangen roar,
mufite er die klaffifche philologie mit der roma-
nifchen Citeratur oerlaufchen und gab den ©rundfat)

pfrjehologifcher 33hr)Pk den (Elektrotechnikern

preis, die als [Ingenieure das Siplom für ©eo-
metrle erhalten hatten und als 2Jftronomen die

meteorologifchen [Jnfhtute übernahmen.

3.

Sie Citeruturge fchichte.
ßomer roollte roeder oon Sokrates noch Slato

etroas roiffen und oerfolgte den Gurgpldes und

den Slautus mit dem Seneca, roeil Sergil den

Gold bei Seite gefchoben hatte. Sas oerdrofi den

Sifchof (Jlfila, der die Troubadours nicht leiden

konnte, roeil fie fich mit den [Jongleurs und [Jo-

culatoren des hretlen oon ïrorjes oerbunden
hatten. 2iber SSalter oon der Sogelroeide feuerte
©ottfried oon Strafiburg und SSolfgang oon
(Sfchenbach an, den Kabelais als Sritten auf3U-
nehmen, roorauf der Sriede 3rolfchen Krloft und
eroantes hergeftellt rourde. Schon aber ftritten
Cope de Sega und Senelon über den 2Bert Shake-
fpeares, der mit Saffo und Sirdufi oereinigt 21To-

lière über (laideron und Kacial über Sojardo
(teilte, roas den blinden KZilton fo in ZBut oer-
fëtjte, dafi er 3U Soltaire überging, der Ceffing auf
Siderot hetjte und dadurch das Sündnis 3roifchen

Cafontaine, 2Sieland und Xepnun 3uftande brachte.

ßiergegen erhob fleh ©oethe und drang im Serein
mit Klaxon! und Srjron gegen TRignet und ©rill-
par3er oor, die jedoch bei Schiller und ipufchkin
Schut) fanden, roas Kotjebue beroog, mit Sela-
oigne und 3ffand ein ©egenbündnis eln3ugehen.
Keues Ceben erroachte, als ßebbel den Sal3ac
angriff, roas Soflojeroski und ©utjkoro beroog, 311-

fammen die Sirchpfeiffer 3U heiraten, aus roelcher

einfeitigen Soppelehe die Sroillinge ©ogol und

2in3engruber heroorgingen, deren 2irbelt durch

Ceopardi und Senngfon ergäbt rourde. Sicht
damit einoerftanden erklärte fich Congfelloro, der

für Sumas père eintrat, roas diefen nicht
oerhinderte, Otto Cudroig und ©uftao Srerjtag oon

fich ab3ufchütteln und £3ola über Senedij 3U ftellen,
der aber !ßetöfrj 3U ß'lfe rief und Sudermann

auf den Shron fetjte. Sie hierauf einfettende

Salaftreoolution ©ottfried Kellers hatte aber fchon

JJaul ßegfe als Kachfolger beftlmmt, roährend

Conrad Serdinand Klerjer und Surgenjeff fleh für
©erhart- ßauptmann erklärten, der aber diefe

28flrde 3urückroies, roeil Klaeterllnck oon 28ede-
klnd nichts roiffen roollte.

Sa plöblich ein Krach, ein (Erdbeben, eine
2Seltreoolutlon, Sdimutj, Sreck und Schlamm
fprang hoch und der ©ipreffionlsmus oer-
fchlang alles.

*
*

K a ch ro 0 r t.

Siefe ffiefchichten können bis 3um Kusbruch
oö II ig en Slödfinns fortgefetjt roerden.

Das neuefte ©yfïem
.©Ine Sürcher Sank hat alfo ein neues Käte-

fgftem erfunden. Sie roerden es im £ages-2Jn-
3elger" gelefen haben. Sie Sirektion oeranflaltet
oon Seit 3U 3eit ein Kachteffen (i möcht drbi fi 1

Ser Serjerbub.), 3U dem 3roei Seamte geladen
roerden. [Jn Kede und ©egenrede roerden dann
3rolfchen Seffert und afé die gefchäftliehen Sor-
gänge der Sank oerdaut, pardon, roollte fagen
behandelt."

So, fol Sehr intereffant, alfo geroiffermafien
ein (Berede frj (lern 1" 3enis

Eigenes Dcabfnef^

3 ü r i ch 22. [Juli, gn den Wandelgängen des

Sürgermeifterpalaftes oerlautet, Stadtrat Sraber
roerde 3um Sorftand des (Jnroefens I befördert
roerden.

2ÏÏ 0 s k a u. (Oa roas!) Sas hiefige ßof-
Solfcheroiki-Kafperlitheater hat alt Soli3el-Koope-
rator Küng 3U einem dreimonatigen ©aftfpiel
geroonnen.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
Bt. jflay & Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine. =5

Grand Olxieraa
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich 3-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

3 Akte Detektiv- Roman 3 Akte

NEU! Das NEU!

Hochstapler-Trio!
Sensationelles Detektiv-Drama aus dem Tage¬

buch des berühmten Meister-Detektiv:

CHARLIE GROSS

6 Akte Familien-Tragödie 6 Akte
NEU! NEU!

Gatten-Ehre
betitelt:

Sie ist Treu" geblieben!!
Spannendes, ergreifendes Lebensschicksal

einer jungen Frau.

Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

51 Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Blaue Fnlinß z"5r
Grossier und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Corso-Theater, Zürich.
Bastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Neu einstudiert: Die Kino-Königin",
Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky und J. Freund.

Bonbonnière Zürich.
t Schneid er-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Hoheit verlobt sich" und
das übrige sensationelle Programm.

Zürich 6 Restaurant Kellerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Restaurant z. Hammersteln
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Limmatquai 22

ZUrichl
1930

i Café-Cabaret Luxemburg
Täglicli

von 4 61/, TJhr : Künstler-Konzerte¦ ;,, 8-11 Cabaret-Vorstellung
^ Sonntags 4 ï'hr: Matinée, bei reduzierten Preisen. ^

Casino Tiefenbrunnen
Tr am h al t es t e I le: Hornegg- Seefeldstrasse, Zürichs.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- und Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Holl, empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

r
Grand-Café Astüria
Peterstr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: fl.Tiindury&Co.

Grösstes Caféhaus und Crhu/P17
erstklass. Familien-Café Der »JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

v /

¦Köft" Allmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hett. 2828
5 Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

r Weinstube

emptlehlt Ihre nur la, Weine. Frau B. Frey, trüber BDHet St. Mararethen.

Restaurant Häfelei s^flhas;e
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel.

Höflichst empfiehlt sich 19e>3
Prima Weine.

Frau Hogg.

M ii

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich rrau Iii o ft

Café-Restaurant NDIilegasse
ZÜBICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinalokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Rest. Hirschberg :
Zürich 1, Seilergraben 0. Tieelle Getränke. HÖH.
empfiehlt sich 1971 E. Meili.

Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.
¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima baft ff. Hürlimannbier ¦
« Guto Küche Kleines Gesellschaftslokal »

\ 1907 [JH 7767 Z] H. Binder- Guble r.

Neue Hunostagsgejchîchten
oes Traugoll clnoerslanc!

I.
Die Iakresgescklckte.

Im Oktober, als cler Booemderwlnd In den

Dezember klnelnstürmte. sprack 6er Januar zum
Sebruar: Dein Blärzenscknee sckasst clem April
soicke Iunlslimmung. claß cler Juli vor Vergnügen

zum August wird. Den vergessenen Alai tröstete
öer September, mit öem öiese scköne unö ieer-

reicne Gesckickte scklleszt.

Die wlssensckastl lck- te ckniscke Gesckickte.
Der Mediziner versuckte öen Juristen mit ma-

tkematiscker Tkeologie auf öen dotaniscken Weg
ckemlsck-pkilosopklscker ^Zoologie zu dringen. Da
aber seine geologiscbe Altertumsgesckickte nickt
öurck öas germanistiscke Seminar gegangen war.
mußte er öie klassiscke PKIIologle mit öer roma-
niscken Literatur vertauscken unö gad öen Grund-
soh psgckologiscker Pkgstk öen Eiektrotecknikern

preis, öle als Ingenieure öas Diplom für
Geometrie erkalten katten unö als Astronomen öle

meteorologischen Institute üdernakmen.

I.
Die LIteruturge sckickte.

Komer wollte weöer oon Sokrates nock Plato
etwas wissen unö verfolgte öen Eurnpldes unö

öen Plautus mit öem Seneca. we» Berg» öen

Ovlä bei Seite gescboben batte. Das veräroß öen

Biscbos Ulstia. öer öie Trouboöours nickt leiöen

konnte, weil ste stck mit öen Jongleurs unö Io-

culatoren öes Ekretien von Troges verbunden
katten. Aber Walter von öer Dogelweide feuerte
Gottfried von Straßburg unö Wolfgang von
Esckendacn an. öen Rabelais als Dritten aufzu-
nebmen. worauf öer Sriecle zwiscken Ariost unö
Cervantes kergest-IIt wuröe. Sckon ader stritten
Lope öe Bega unö Senelon über clen Wert Skake-
speores, öer mit Tasso unö SIröust vereinigt Blo-
litre über Caiöeron und Racial über Bosardo
stellte, was den blinden Bliiton so In Wut
versehte, dasz er zu Boltalre überging, der Lesstng auf
Diderot ketzte und dadurck dos Bündnis zwiscken

Lafontaine. WIelond und Tepnun zustande bracbte.

hiergegen erbod stck Goetke und drang Im Berein
mit Blanzoni und Bgron gegen Blignet und Grill-
porzer vor. die jedock bei Scbliler und Pusckkin
Sckuh fanden, was Botzebue bewog, mlt Dela-
vlgne und Ifstcmd eln Gegenbündnls einzugeben.
Beues Leben erwackte, als Kebbel den Balzac
angriff, was Dostojewski und Gutzkow bewog,
zusammen dle BIrcbpfelsser zu keiraten, aus welcker

einseitigen Doppeleke die 5Zw»Iinge Gogol und

Anzengruber kervorgingen, deren Arbelt durck

Leoparöi und Tenngson ergänzt wurde. Nickt
damit einverstanden erklärte stck Longfellow. äer

für Dumas père eintrat, was äiesen nickt ver-
kinäerte, Otto Luäwig unä Gustav Sregtag von
stck abzuschütteln unä 5Zola üder Beneäix zu steilen,

äer ader Petöfrz zu Kiife rief unä Suäermann

auf äen Tbron sehte. Die hierauf einsehenäe

Palastrevolution Gottsrieä Bellers batte aber sckon

Paul Kegse als Backfolger bestimmt, wäbrenä
Conraä Seräinanä Bleyer unä Turgenjesf stck für
Gerkart- Kauptmann erklärten, der ader äiese

Würäe zurückwies, well Maeterlinck von Wedekind

nicbts wissen wollte.
Da plöhlick ein Brack, ein Erdbeben, eine

Weitrevolution. Sckmuh. Dreck und Scklamm
sprang Kock und der Expressionismus
verschlang alles.

» »

B a ck w a r t.

Diese Gesckickten können bis zum Ausdruck

völligen Blödsinns fortgesetzt werden.

Vas neueste Svstem
.Eine 5Zürcner Bank Kot also «In neues Bäte-

snstem erfunden. Sie weröen es Im Tages-An-
zelger" gelesen kaben. DI« Direktion veranstaltet
von 5ZeIt zu 5ZeIt ein Bacbtessen (i möckt drdi st l

Der Seherdub.), zu dem zwei Beamte geladen
weröen. In Rede und Gegenrede werden dann
zwiscken Dessert und Coft dle geschäftlichen
Borgänge der Bank verdaut. pa-ctoa, wollte sagen

dekondelt."
So. sol Sekr Interessant, also gewissermaßen

ein Gerede sg stem I" Denis

Eigenes vrahtnetz
5Z ü r I ck 22. Juli. In den Wandelgängen öes

Dürgermelflerpalastes verlautet, Staötrat Traber
weröe zum Dorstanö öes Unwesens I besöröert
weröen.

Bî o s k a u. (Oa was!) Das biestge Kof-
Bolscbewikl-Basperlllkeater kat alt Pollzsi-Boope-
rator Büng zu einem örelmonatlgen Gastspiel

gewonnen.

6<i?se//se/U«// /

i.iv»7vü»iiic
relepnon 0t»tiIen«r»tr. k» 8eln. 5948

Iàslick3-ll Ukr. Ssmstsiz u. 8onàZ 2-ll Ukr.

3 ^kte Detektiv- i^omsn 3 ^kte

Das i>ILU!

Lensstionelies Detektiv -Orsms aus äem l'Age-
duck äes derükmten jVleister-Detektiv :

6 àte l^smilien -IrgZöäie 6 ^kte

0atten-l2iire
betitelt:

Zie ist ,,^reu" Zedliebenü
Zpgnnenäes, ergreifendes I-ebenssckickssl

einer jungen ?rsu.

Higene Ususkspelle.

^iii^îvn k, îZ-»nno->-l»îi'» 47. k!. okkene I^»ncî-u. ?isscn-o-
«eine. kk. gier, ttöki. «mpkiinlt »icli k». ^0». ^S»«^.

»5 ^IîbizI(l.iintlZ8 bW8vtiiZ8 kilZi'-kiöstiZUi'znt

Alme kllllllk '
Orossler unâ schönster Lierxsrten Suricks. lînvïlnîvlltvi»
pelâ-ontiiss-înontSisi». ?s-ilivn Konvent. l>W3

0»st»ni«I von Stsinon-Ilaisoi-'» tH/ionoi» 0ovi»vt-
îvn»Ln»«I-lKIo. Isxiicn zdenos » vnr. Lonnts-s aucn
nzckm. 3 viir : r<eu einstuciieit: ,,vio IlinoXöni-lin",

vonàvnniàrv Zûrîvk.
^âxlicki sdenlis S Ukr: lliotlioit vvnloot sîvn" uno

kvsîsursnt IlvIIvrkof
2Z Sonnvggsî^ssso 2Z.

I9SI issi-au V»ii-srîn»îZti-o>- <enem. Kümmel).

kezîllurant i. NlliMMteln ^^
Zpe-isiit-it: Vssäti-inäer- uncl Vsliisetveine. IS58

ttüli. empkienlt sicn Uàon Uîi-tZIantl.

lllllillStlIIIZi

Zllllriv«,,
lggv

ê cakê clldllketl.llxemvlll'z

von 4-K I, ütir I Xiinsîlsi'-Xonzevi'to
8-11 v-dsi-vt Vonsivtliini,

c«W Ilekeiidriiiiiieii
rrsm n s I t es te I lo: rlornexx- Seelelàstrssse, Tllrlcn 8.

Krasse nnä K1«iuvrv 8älv kür
Vereins- unä t»ini1ien»nläs»v.

8odöne, gedeckte Xesvldakn. Lillsräs.
rlnil. empkieiiit sick ISIS t?>anz: iliigloi'.

k>iZti-rstr. lZsknklifstr. :: lÜNIVlll :: kl. länöurv ö- La.

lZrösstes Lsfebsus unä
erstktsss. ^milien-Lsfi- »Zt.IIVVL«^
^ngüsclitZ uticl franziöLiscliiz IZillst'llL

läglicn naciimiticigL unci siienris

^ /

^süIlWlillklliiiterii
^iinciiderx-tr. 124 Züül»io»> ^ leispiion Nctt. ZSA
5 Minuten oderiisid der ?,ami>siteslei>e Kircde i-iunlern.

Innaner: ttàl»8 8LNIV,IlZr 1972

keiisgi. eingeticktetes Usus, ^entrainei^unx. IZieiitr. I.icdt.
KroGsoi» »vnsttigo»» N«»tou>-»iîon» -Vanîvn.
Spezialität: Selbstxedsckene Knollen, kl. Kâkkee. ^ee
unci Ltiokolscie. àuseriesene Veine. Vor^uxiiclie Xiicne.

smiilledll idre mir Is. Veiné. k'I-»»! v. k'-ov, Irttde? SlIIIel ZI. U-ikMldeii.

kssisursnt»sfslvî
tk. Ilürliionnnbior, oeil u. âunkpl.

ttüklicnsl: omvlleolt sicn I!ì>3

Isill'illll
1>

Svnotktlvlgsssv M ?üi»i--n <

>Vltdekznntes. neimeiixes Vericenrsiokâl. Spe^isiitiit in Xeuen-

l?s Sllipkisklt sied Il-'r-»^». rzrììs^

ciikêklltlliirliiitllll^
?Ü«IV»tl 1 lS52

cvko ^Zk^in-ioi-ol»«- Lot^o «Iiikl«-ia»»«
-------- Ittlsinei» Vo>>oin»loll-i> ---------

ttöiiicli «mpkienit sicn k>»I> lSî-»»n>-i»I»<n«»>.

Nos», »irsvkverg - ^ ^' ^ °

?ü»»il:n k, Seilergr»don !Z. Tîeolls kZetriinlis. Mkl.

î ^iii-î-îk S, doim Ssnnkott «i«iiNl0n. »

^ 1S07 ^1â M7?/^'"^"».^Mn^o^ 5


	...

